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Wichtige Hinweise

Während dem Betrieb Ihrer Sauna-Anlage
entstehen in der Kabine und vor allem am
Ofen sehr hohe Temperaturen. Bei unsach-
gemäßer Montage besteht Brandgefahr.
Lesen Sie bitte diese Montageanweisung
sorgfältig durch. Beachten Sie besonders
die Maßangaben und die nachfolgenden
Hinweise.

� Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt
durch Personen (einschließlich Kinder),
mit eingeschränkten physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fähigkeiten
oder mangels Erfahrung und/oder man-
gels Wissen benutzt zu werden, es sei
denn sie werden durch eine für ihre Si-
cherheit zuständige Person beaufsich-
tigt oder erhielten von ihr Anweisungen
wie das Gerät zu benutzen ist.

��Kinder sollten beaufsichtigt werden, um
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem
Gerät spielen.

�� Der Saunaofen ist für eine Anschluß-
spannung von 400 V 3N AC vorgesehen.

� Die Montage und Anschluß der Sauna-
Einrichtung und anderer elektrischer Be-
triebsmittel dürfen nur durch einen Fach-
mann erfolgen. Hierbei sind besonders
die notwendigen Schutzmaßnahmen
nach VDE 0100 v. § 49 DA/6 und VDE 0100
Teil 703/11.92 § 4 zu beachten.

� Die Mindesthöhe der Saunakabine
muß innen 2,10 m betragen.

� In der Saunakabine darf nur ein Sauna-
ofen mit der erforderlichen Heizleistung
montiert werden.

� In jeder Saunakabine sind Be-
und Entlüftungen vorzusehen. Die Belüf-
tung ist durch einen Schacht, ein Rohr
oder eine ähnliche Konstruktion unter
den Ofen zu führen. Gegebenenfalls ist
eine Zwangslüftung vorzusehen.

� Die Entlüftung wird an einer geeigne-
ten Wand im unteren Bereich ange-
bracht. Die Be- und Entlüftungen dürfen
nicht verschlossen werden.

� Für die Regelung bzw. Steuerung des
Saunaofens ist eines der später ange-
gebenen Steuergeräte zu verwenden.
Dieses Steuergerät wird an geeigneter
Stelle an der Kabinen-Außenwand oder
am Technikraum befestigt, die zugehöri-
gen Fühlergehäuse gemäß der den
Steuergeräten beiliegenden Montagean-
leitung im Inneren der Saunakabine.

� Die Kabinenbeleuchtung mit der
dazugehörenden Installation muß in der
Ausführung "spritzwassergeschützt" und
ür eine Umgebungstemperatur von
140°C geeignet sein. Daher ist in Ver-
bindung mit dem Saunaofen nur eine
VDE-geprüfte Saunaleuchte mit max. 40
Watt zu installieren.

� Montage der Saunaleuchte: Da bei der
Saunaleuchte eine Eigenerwärmung auf-
tritt, kann bei einem ungünstigen
Montageort das Holz hinter der Leuchte
eine unzulässige Temperatur annehmen.
Daher muss der Montageort an der
Kabinenwand so gewählt werden, dass
die Leuchte nicht im Bereich über dem
Saunaheizgerät ist.

� Die Sauna-Einrichtung (Saunaofen,
Steuergerät und Beleuchtung usw.) darf
nur durch einen örtlich zugelassenen
Elektro-Installateur mittels festem An-
schluß an das Netz angeschlossen wer-
den. Alle Anschlussleitungen, die im In-
neren der Kabine verlegt werden, müs-
sen für eine Umgebungstemperatur von
mindestens 140°C geeignet sein.
Zweckmäßig ist Silikonleitung. Werden
als Anschlußleitung einadrige Leitungen
verwendet, müssen diese durch ein bieg-
sames Metallrohr geschützt werden. Den
Mindestquerschnitt der Anschlußleitung
entnehmen Sie den nachfolgenden
Schaltplänen.

� Bei der Montage des Saunaofens ist
darauf zu achten, dass der senkrechte
Abstand zwischen Oberkante Sauna-
ofen und Saunadecke mindestens 130
cm und der waagerechte (seitliche)
Abstand zwi-��������������������	�

����� �der anderen brennbaren Ma
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   terialien mindestens 10 cm beträgt. Es
ist zu beachten, dass der Ofen nicht auf
einen Boden aus leicht brennbarem
Material (Holz, Kunststoffbodenbelag
o.ä.) gestellt werden darf. Zweckmäßig
im Saunabereich sind Keramikfliesen
o.ä.

� Der Abstand zwischen Ofenschutzgitter
bzw. Liegebank und anderer brennba-
rer Materialien zum Ofen muß minde-
stens 10 cm betragen. Die Schutzgit-
ter-Höhe muß mit der vorderen Ofen-
höhe gleich sein.

� Achtung: Bedeckung und nicht vor-
schriftsmäßig gefüllter Steinbehälter
verursacht Brandgefahr.

� An der Oberfläche des Gerätes befin-
den sich heiße berührbare Oberflächen,
an denen sich der Benutzer verbrennen
kann.

� Den Saunaofen nicht bei geschlosse-
ner Lufteintrittsöff-nung in Betrieb neh-
men.

� Der Saunaofen ist nicht für den Einbau
oder Aufstellung in einer Nische be-
stimmt.

� Mindestabstände gemäß nachfolgen-
den Skizzen beachten!

Der Saunaofen ist zu verwenden mit den
Steuergeräten Type ECON A1, ECON A2,
ECON H2, EMOTEC DC9000, EMOTEC
HCS9003, sowie den Leistungsteilen LSG
36 bzw. LSG 18.
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BITTE DRINGEND BEACHTEN!

Steine im Steinbehälter des Sauna-
ofens nicht aufschichten, sondern grob
auflegen, damit möglichtst viele Zwi-
schenräume für die durchströmende
Heißluft verbleiben.
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DER ANSCHLUSS VON SAUNAOFEN UND STEU-
ERGERÄT DARF NUR DURCH EINEN AUTORI-
SIERTEN ELEKTROINSTALLATEUR VORGE-
NOMMEN WERDEN. OHNE DIESEN NACHWEIS
ENTFÄLLT EINE GARANTIE GRUNDSÄTZLICH.

Hinweis

Ableitstrom bei Saunaheizgeräten

Bei der Installation von Saunaheizgeräten ist die DIN VDE 0100
Teil 703 zu beachten!

Diese Norm macht in Ihrer neuesten Ausgabe, gültig seit Juni 1992, unter
Änderungen Absatz (f) folgende Aussage; Zitat:

Die Forderung nach Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen für Betriebsmittel der
Schutzklasse I als Alternative zur Schutzkleinspannung ist entfallen.

Die EN 60335-1 DIN VDE 0700 Teil 1 vom Januar 2001 besagt unter Absatz 13
folgendes; Zitat:

Der Ableitstrom darf  bei Betriebstemperatur folgende Werte nicht überschreiten:

- bei ortsfesten Wärmegeräten der Schutzklasse I  0,75 mA; oder 0,75 mA je kW
Bemessungsaufnahme des Gerätes, je nachdem, wel-

cher Wert größer ist, mit einem Höchstwert von 5 mA.

Sollte jedoch eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-Schutzschalter) einge-
baut werden, so ist darauf zu achten, dass keine weiteren elektrischen Verbrau-
cher über diesen FI-Schutzschalter abgesichert werden.

Nach dem heutigen Stand der Technik können noch keine Rohrheizkörper für
Saunaöfen hergestellt werden, die aus der Umgebungsluft keine Feuchte an den
Enden anziehen. Dadurch kann beim Aufheizen ein kurzzeitig erhöhter Fehler-
strom auftreten.

Sollte also bei Inbetriebnahme der FI-Schutzschalter auslösen, muss die elek-
trische Installation nochmals überprüft werden.

Es ist jedoch auch möglich, dass sich die Magnesiumoxidfüllung in den Heiz-
stäben beim Lagern oder Transport mit Feuchte aus der Umgebungsluft ange-
reichert hat und nun beim Aufheizen zum Auslösen des FI - Schutzschalters
führt. Dies ist ein physikalischer Vorgang und kein Fehler des Herstellers.

In diesem Fall muss der Ofen von einem Fachmann unter Aufsicht aufgeheizt
werden, wobei der Schutzleiter nicht angeklemmt ist. Nachdem die Feuchte
nach ca. 10 min. aus den Heizstäben entwichen ist, muss der Ofen wieder mit
dem Schutzleiter verbunden werden!

Sollte der Saunaofen über längere Zeit nicht benutzt werden, so empfehlen wir
ein Aufheizen ca.alle 6 Wochen, damit sich die Heizstäbe nicht mit Feuchte
anreichern können.

Für den ordnungsgemäßen Anschluss der Heizgeräte ist der Elektroinstalla-
teur verantwortlich und somit ist eine Haftung durch den Hersteller ausge-
schlossen!

Gewährleistung

Die Gewährleistung wird nach den derzeit gültigen
gesetzlichen Bestimmungen übernommen.

Herstellergarantie

- Die Garantiezeit beginnt mit dem Datum des
Kaufbelegs und dauert grundsätzlich 2 Jahre
und bei privater Nutzung 3 Jahre.

- Garantieleistungen erfolgen nur dann, wenn der
zum Gerät gehörige Kaufbeleg vorgelegt wer-
den kann.

- Bei Änderungen am Gerät, die ohne ausdrückli-
che Zustimmung des Herstellers vorgenommen
wurden, verfällt jeglicher Garantieanspruch.

- Für Defekte, die durch Reparaturen oder Eingrif-
fe von nicht ermächtigten Personen oder durch
unsachgemäßen Gebrauch entstanden sind,
entfällt ebenfalls der Garantieanspruch.

- Bei Garantieansprüchen ist sowohl die Serien-
nummer sowie die Artikelnummer zusammen mit
der Gerätebezeichnung und einer aussag-
kräftigen Fehlerbeschreibung anzugeben.

- Diese Garantie umfasst die Vergütung von de-
fekten Geräteteilen mit Ausnahme normaler
Verschleißerscheinungen.

Bei Beanstandungen ist das Gerät in der Original-
verpackung oder einer entsprechend geeigneten
Verpackung (ACHTUNG: Gefahr von Transport-
schäden) unsere Service-Abteilung einzuschicken.
Senden Sie das Gerät stets mit diesem ausgefüllten
Garantieschein ein.
Eventuell entstehende Beförderungskosten für die
Ein- und Rücksendung können von uns nicht über-
nommen werden.
Außerhalb Deutschlands wenden Sie sich im Falle
eines Garantieanspruches bitte an Ihren Fach-
händler. Eine direkte Garantieabwicklung mit unse-
rem Servicecenter ist in diesem Fall nicht möglich.

Inbetriebnahme am:

Stempel und Unterschrift des
autorisierten Elektroinstallateurs:

Service Center:
EOS-WERKE Günther GmbH
Adolf-Weiß-Str. 43
35759 Driedorf-Germany
tel    +49 (0) 2775 82-240
fax    +49 (0) 2775 82-455
servicecenter@eos-werke.de
www.eos-werke.de
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Hinweise zur Entsorgung alter Elektro- und
Elektronikgeräte
(§ 9 Abs. 2 ElektroD i. V. § 100 Abs. 3)
- Gebrauchte Elektro- und Elektronikgeräte dürfen

gemäß europäischer Vorgabe (1) nicht mehr zum
unsortierten Siedlungsabfall gegeben werden.
Sie müssen getrennt erfasst werden. Das Sym-
bol der Abfalltonne auf Rädern weist auf die
Notwendigkeit der getrennten Sammlung hin.

- Helfen auch Sie mit beim Umweltschutz und sor-
gen dafür, dieses Gerät, wenn Sie es nicht mehr
weiter nutzen wollen, in die hierfür vorgesehe-
nen Systeme der Getrenntsammlung zu geben.

- In Deutschland sind Sie gesetzlich (2) verpflich-
tet, ein Altgerät einer vom unsortierten Siedlungs-
abfall getrennten Erfassung zuzuführen. Die
öffentlich rechtlichen Entsorgungsträger (Kom-
munen) haben hierzu Sammelstellen eingerich-
tet, an denen Altgeräte aus privaten Haushalten
ihres Gebietes für Sie kostenfrei entgegenge-
nommen werden. Möglicherweise holen die
rechtlichen Entsorgungsträger die Altgeräte
auch bei den privaten Haushalten ab.

- Bitte informieren Sie sich über Ihren lokalen Ab-
fallkalender oder bei Ihrer Stadt- oder Gemeinde-
verwaltung über die in Ihrem Gebiet zur Verfü-
gung stehenden Möglichkeiten der Rückgabe
oder Sammlung von Altgeräten.

(1) Richtlinie 2002/96/EG des europäischen Parla-
ments und des Rates vom 27.Januar 2003 über
Elektro- und Elektronik- Altgeräte.

(2) Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rück-
nahme und die umweltverträgliche Entsorgung
von Elektro- und Elektronikgeräten (Elektro- und
Elektronikgerätegesetz ElektroG) vom 16. März
2005.


